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Video ansehen.

Das

Aargauer 
Symphonie
Orchester 
und

Douglas Bostock
mit 

Daniel Lichti
Bassbariton 

«Heldentaten» – März 13

Antonín Dvořák
«Heldenlied»

Gustav Mahler
Lieder eines fahrenden Gesellen 
Adagietto aus der Symphonie Nr.5 

Paul Hindemith
Symphonie «Mathis der Maler»

AARAU  SONNTAG  17.03.13 17.00 UHR Kultur- & Kongresshaus
AARAU  DIENSTAG 19.03.13  19.30 UHR Kultur- & Kongresshaus
VILLMERGEN  MITTWOCH 20.03.13 19.30 UHR Röm.-kath. Kirche
BADEN  SAMSTAG  23.03.13 19.30 UHR Trafo Baden

VORVERKAUF www.aso-ag.ch, info@aso-ag.ch, 062 834 70 00

 aarau info, Schlossplatz 1, Aarau, 062 834 10 34

 Vinothek René Schmidli, Unterdorfstrasse 1B, Villmergen, 056 610 85 50 

 Info Baden, Oberer Bahnhofplatz 1, Baden, 056 200 84 34 

www.aso-ag.ch
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Baugesuchspublikation vom 8. Februar 2013:
Ackermann Benno und Schaffner Ackermann Renate, 

Heckenweg 5, 5706 Boniswil, Wohnraumerweiterung 

und Fassadensanierung, Parzelle Nr. 1080, Hecken-

weg 5. Öffentliche Auflage des Baugesuchs auf der 

Gemeindekanzlei Boniswil vom 08. Februar 2013 bis 

und mit 11. März 2013. Einwendungen sind während 

der Auflagefrist dem Gemeinderat Boniswil, 5706 

Boniswil, schriftlich einzureichen, versehen mit einem 

Antrag und einer Begründung.

Stellen-Ausschreibung: Per 1. Mai 2013 oder 
nach Vereinbarung: Mitarbeiter/in für das Ge-
meindewerk (Pensum 50%)
Aufgabenbereich Gemeindewerk: Mitarbeit im Ge-

meindewerk, Unterhalt von Strassen/Wegen und Bä-

chen, Winterdienst, Unterhalt Werkleitungen, Betreu-

ung Aussenanlagen und Badanstalten, Mitarbeit bei 

der Entsorgung und den Weibeldiensten. Dieser Auf-

gabenbereich wird zusammen mit dem Bauamtschef 

betreut.

Anforderungen: Geschicklichkeit bei handwerklichen 

Arbeiten, Flair für Pflege von Natur und Landschaft, 

selbständige Arbeitsweise, Teamfähigkeit und Freude 

am Kontakt mit der Bevölkerung, Bereitschaft für fle-

xible Arbeitsweise und -zeiten.

Wir bieten: Eine verantwortungsvolle und abwechs-

lungsreiche Tätigkeit in Zweierteam und zeitgemässe 

Anstellungsbedingungen gemäss Personalreglement.

Für ergänzende Auskünfte stehen der zuständige Res-

sortchef, Herr Vizeammann Jörg Remund, Tel. 079 333 

96 35, oder der Chef des Gemeindewerks, Herr Daniel 

Hunziker, 079 245 96 15 zur Verfügung.

Handschriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeug-

niskopien, Gehaltsansprüchen und Foto sind an den 

Gemeinderat Boniswil, 5706 Boniswil, zu richten.

Häckselservice
Der Häckselservice findet statt am Samstag, 23. März 

2013, ab 8.00 Uhr. Das Häckselmaterial muss geord-

net, aber nicht zusammengebunden bereitgelegt wer-

den, so dass es mühelos vom Strassenrand aus aufge-

nommen werden kann. Es wird anfallendes Material 

von Baum- und Heckenauslichtungen verarbeitet, kein 

Gartenabraum und keine Wurzelstöcke. Es gelten die 

Bestimmungen auf dem Anmeldeformular, das jeder 

Haushaltung zugestellt wird.

Dorfheftli GmbH, Hauptstrasse 2, 5734 Reinach
Telefon 062 765 60 00, dorfheftli@artwork.ch

Ausgabe Nr. 03 vom 13. März 2013:
750 Exemplare (Streuung: 650 Exemplare)

Redaktionsschluss nächste Ausgabe:  27. März 2013
Das nächste Dorfheftli erscheint am: 10. April 2013

Copyright für den gesamten Inhalt bei Dorfheftli GmbH. Nach-
druck oder Vervielfältigung jeder Art, auch auszugsweise oder 
für Onlinedaten, ist nicht gestattet. Für unverlangte Zusendun-
gen wird jede Haftung abgelehnt.

Titelbild: Ponyreiten beim Familienplausch des DTV Boniswil

 Zertifizierung:
 Alle Dorfheftli werden klimaneutral produziert.

Redaktion

neutral
Drucksache

No. 01-12-303498 – www.myclimate.org
© myclimate – The Climate Protection Partnership

Dorfheftli GmbH ist ein Unternehmen der  a -Gruppe

Gemeindenachrichten
Gemeinde
Boniswil



Natur und Umwelt Boniswil lädt ein zur Generalversammlung mit Dia-Vortrag:

Ice to Fire 
Christoph Müller, Boniswil erzählt von seiner 22 Monate dauernden Velotour
durch die amerikanischen Kontinente.

anschliessend Umtrunk und GV

15. März 2013
19.30h, Gemeindesaal Boniswil

 Ice to Fire 

Wir sind für Sie da!

Schreinerei

Jörg Bolliger AG
5728 Gontenschwil
Tel. 062 773 12 60
www.schreinerei-bolliger.ch

- Wintergärten
- Innenausbau
- Einbauschränke
- Renovationen

- Fenster Holz-Metall
- Haustüren
- Zimmertüren
- Badmöbel
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Wie jedes Jahr besucht der Schulfotograf die Schulen in 

Boniswil, Leutwil und Hallwil, um die Schüler für die Klas-

senfotos und die Portraits zu fotografi eren. Die Klassen 

werden in der Turnhalle oder einem Schulzimmer (Shootin-

glokal) fotografi ert. Ein professioneller Fotograf mit seiner 

hochwertigen Ausrüstung lichtet jedes Kind einzeln ab. 

Danach werden auch ein Klassen- (die ganze Klasse inkl. 

Lehrperson) und ein «Gaudi»-Foto geknipst. Der Fotograf 

motiviert die Kinder mit Witzen zum Lachen. Hat ein Kind 

die Augen geschlossen, wird gleich nochmals abgelichtet. 

Jedes Kind erhält ein ganzes Set mit 49 Fotoprodukten 

(Klassenfoto, Portraits in verschiedenen Grössen, Klas-

senspiegel, Stickers etc.). Also ein riesiges Sortiment. Die 

Eltern erhalten das gesamte Set zur Ansicht und können 

entscheiden, ob sie das ganze Set kaufen möchten, nur 

ein Teil davon oder ob sie die Bilder nicht möchten. Es ist 

niemand zum Kauf der Bilder verpfl ichtet.

News aus der Schule – Der Fotograf besucht die Schulen in Drüwil

Quelle: Schulleitung Drüwil

Eier-Leibundgut
Weiweg 1, 5706 Boniswil
Telefon 062 777 13 40, Fax 062 777 39 40
www.eier-leibundgut.ch, info@eier-leibundgut.ch

Profi tieren Sie vom 
Direktverkauf 
in unserem Laden

•Eier-Cognac •Eier-Kirsch •Eier •Eierprodukte 
•Gefl ügel •Pouletspezialitäten •Tiefkühlprodukte

Öffnungszeiten   Montag und Mittwoch geschlossen
Laden/Direktverkauf: Dienstag bis Freitag 08.00 - 12.00 / 13.30 - 18.00 Uhr Samstag 08.00 - 15.00 Uhr

Bekannt, beliebt, bewährt: Autoscooter, Kinderkarussell und weitere attraktive Bahnen! www.chilbi-murer.ch

Tradition in der 4. Generation:OSTERCHILBI
28.03 – 01.04.
GERBEMATTE REINACH



Seetalstrasse 5 Telefon 062 777 13 73 www.autourech.ch
5706 Boniswil Telefax 062 777 30 33 autourech@car4you.ch

Auto-Urech AG

Gheiweg 2, 5707 Seengen, 
Tel. 062 777 57 67, www.wellnessamsee.ch

Über 13 Jahre im 
Dienste Ihrer Schönheit

Profi tieren Sie von trendgerechten Behandlungsmethoden: Ultra-
schall, Mesoporation, Dermabrasion, Körperforming und vieles mehr.

Gheiweg 2, 5707 Seengen
Tel. 079 732 12 49
www.nailstudioseengen.ch

7Quelle: Dr. med. Michael Kettenring ist Belegarzt am Asana Gruppe AG Spital Menziken

Die Schulter ist das beweglichste Gelenk des Men-

schen und ein Kugelgelenk. Einer grossen Kugel, 

dem Oberarmkopf steht eine relativ kleine Pfanne 

schulterblattseitig gegenüber. Die Kapsel sowie die 

Bänder sind sehr locker angeordnet, was einerseits 

eine grosse Beweglichkeit bewirkt, andererseits die 

Gefahr birgt, dass das System zu beweglich wird, im 

schlimmsten Fall ausrenkt.

Die Medizin unterscheidet Patienten mit einer gewis-

sen anatomischen Veranlagung für eine Ausrenkung. 

Bei diesen Personen sind die umgebenden Strukturen 

sehr locker, nicht nur an der Schulter, sondern meist 

auch an anderen Gelenken. Manche von diesen Men-

schen können sich sogar die Schulter willentlich aus- 

und wieder einrenken.

Davon strikt zu trennen sind die Ausrenkungen, wel-

che sich durch einen Unfall, etwa durch einen Sturz 

ereignet haben. Diese können die Patienten häufig 

nicht selbst wieder einrenken, dies muss meist im 

Spital geschehen mit einer Betäubung. 

Ich selbst halte sogar eine kurze Narkose vonnöten, 

da man beim Einrenken der Schulter häufig mehr 

Schaden anrichten kann als beim Ausrenken, vor al-

lem bei der erstmalig aufgetretenen Ausrenkung.

Ist die Schulter dann eingerenkt und der Patient mit 

einer Arm und Schulter fixierenden Bandage versorgt, 

muss nochmals ein Röntgenbild durchgeführt wer-

den. Dies soll nachweisen, dass durch die Einrenkung 

nicht zusätzliche Schäden am Knochen entstanden 

sind und die Schulter wieder «drin» ist. Ambulant 

sollte dann auf jeden Fall eine weitere Diagnostik 

bezüglich Begleitverletzungen – hier ist v. a. die Rota-

torenmanschette, eine die Schulter umgebende Seh-

nenplatte, zu nennen – durchgeführt werden. 

Die Weiterbehandlung ist heute sehr differenziert 

und vor allem abhängig vom Alter, der sportlichen 

und beruflichen Aktivität, der Begleitverletzungen 

und natürlich vom Wunsch des Patienten. Es hat 

sich beispielsweise gezeigt, dass Patienten unter 25 

Jahren mit einer hohen sportlichen Aktivität bei ei-

ner unfallbedingten Erstausrenkung ein sehr hohes 

Risiko haben, eine zweite und dritte Luxation zu erle-

ben. Patienten im Alter über 30 Jahren mit niedriger 

sportlicher Aktivität haben auch bei unfallbedingter 

Erstausrenkung dagegen ein sehr geringes Risiko 

für weitere Ereignisse. Patienten über 50 wiederum 

haben ein eher hohes Risiko für Begleitverletzungen 

der Rotatorenmanschette, nach der dann speziell in 

dieser Patientengruppe geschaut werden muss.

Das heisst, dass jeder Patient individuell beraten wer-

den muss auch wenn keine Operation ansteht. Die 

allermeisten Schulterinstabilitäten sind heutzutage 

gut physiotherapeutisch angehbar.

Dr. Michael Kettenring

Die ausgerenkte Schulter



Ihre Renault- und
Mazda-Vertretung

Über 300 m² Showraum für Sie!

125x93_Autohuus AG.indd   2 30.07.12   11:08

9Quelle: Regionalpolizei aargauSüd und Regionalpolizei Seetal

 

Die Regionalpolizei wie 
auch die Kantonspolizei 
müssen immer wieder 

wegen Häuslicher Gewalt (HG) ausrücken. Im 
letzten Jahr erfolgten rund 1100 Interventionen. 

Was bedeutet aber überhaupt Häusliche Gewalt? 

Die Polizei definiert diese folgendermassen «Unter 

häuslicher Gewalt versteht man die Ausübung oder 

Androhung von Gewalt (physisch und psychisch) 

zwischen Personen, die in einer bestehenden oder 

aufgelösten familiären, ehelichen, eheähnlichen oder 

partnerschaftlichen Beziehung zu einander stehen». 

Betrachtet man die Definition genau, so fällt auf, dass 

Häusliche Gewalt keine örtliche Beschränkung kennt 

(der Begriff «Häuslich» suggeriert dies nur) und somit 

überall vorkommen kann, sobald die beschriebene 

Definition erfüllt ist.

Sobald die Polizei Kenntnis von einer möglichen HG 

erhält, ist sie verpflichtet der Sache detailliert auf den 

Grund zu gehen. Das heisst konkret, dass sie vor Ort 

ausrückt und die erforderlichen Massnahmen trifft. 

Wir haben folgenden Grundauftrag:

- Gewalt sofort stoppen

 (allenfalls mit Zwangsmitteln)

- Opfer schützen

- Täterschaft zur Verantwortung ziehen

 (Strafverfahren)

- wo nötig Wegweisung

Nach jeder polizeilichen Intervention wegen HG wird 

ein Rapport erstellt. Stellt sich heraus, dass kein Tatbe-

stand gemäss Strafgesetzbuch (StGB) tangiert wurde, 

so wird lediglich ein Bericht erstellt. Dafür ist in aller 

Regel die Regionalpolizei zuständig. Kommt aber ein 

Tatbestand gemäss StGB zum Tragen und es werden 

somit umfangreichere Ermittlungen nötig, so wird ein 

Anzeigerapport durch die Kapo erstellt. Bei gewissen 

StGB-Tatbeständen (wiederholte Tätlichkeit, Körper-

verletzung und Drohung) und in einigen Formen des 

Zusammenlebens (z.B. Ehe/Konkubinat und bis zu ei-

nem Jahr nach der Scheidung/Auflösung) handelt es 

sich um ein Offizialdelikt. Das heisst konkret, dass ein 

Anzeigerapport erstellt werden muss, auch wenn dies 

das Opfer explizit nicht will!

Beide Formen der Rapportierung werden an die zu-

ständige Staatsanwaltschaft weitergeleitet. Kann 

die Sicherheit der Mitbewohner nicht gewährleistet 

werden, so kann es zu einer Wegweisung der Aggres-

sorin oder des Aggressors bis zu 20 Tagen kommen. 

Die Haus-/Mietverhältnisse spielen dabei keine Rolle. 

Wird die Wegweisung missachtet, erfolgt automa-

tisch eine Strafanzeige. 

Bei einem schweren Fall von Häuslicher Gewalt ist es 

durchaus möglich, dass die Aggressorin oder der Ag-

gressor inhaftiert wird. 

Nach erfolgter Intervention wegen HG wird in den 

meisten Fällen auch die Beratungsstelle AHG (Anlauf-

stelle für Häusliche Gewalt) von der Polizei informiert. 

Diese nimmt dann mit den Betroffenen Kontakt auf 

und auf Wunsch werden entsprechende Beratungen 

durchgeführt. Nebst der AHG gibt es aber auch die 

Beratungsstelle BHG (Betroffene Häusliche Gewalt). 

Diese Beratungsstelle wird von der Polizei nicht offen-

siv «vermittelt», vielmehr können sich dort Personen 

melden, welche von HG betroffen sind, die der Polizei 

noch nicht bekannt ist. 

Die Regionalpolizei informiert: Häusliche Gewalt



Frühlings-Neuheiten mit Stil

 Bootbaumeister B.B.V
Prüfungs- und Versicherungsexperte

Seehalde 44
5712 Beinwil am See

Tel. 062 771 51 48
Fax 062 771 04 62

• Umfassender Bootszubehör-Laden: 
 Rund 3000 Artikel
 Vom Anker über Tauwerk, Stiefel, 
 Ketten, Drahtseile bis zur 
 Schwimmweste und Elektromotor 
 mit Batterie.

• Unsere Spezialität
 Sämtliche Bootsfarben gemäss 
 gültigen Vorschriften. 
 Ferner Polyester- und Epoxy-Harze 
 und Zutaten.

• Umfassende Beratung dank 
 50 Jahren Praxis!

Öffnungszeiten: So finden Sie uns: 

Samstag 9 – 12 Uhr / 13 – 18 Uhr Bei Strandbadkreuzung rechts,
oder nach Vereinbarung Wegweiser 500 m
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Treuhandinformation: Immobilienverkauf

Quelle: Gebag Treuhand AG, Lenzburg, 062 888 81 44– Mitglied des Schweizerischen Treuhandverbandes Treuhand | Suisse

Sein Geld in Immobilien anzulegen ist dank der ak-
tuell tiefen Zinsen sehr beliebt. Oft geht es dabei 
um hohe Summen und die Steuerabgaben, die da-
für fällig werden, können beträchtlich sein. Damit 
die Freude an einer solchen Investition nicht durch 
eine unerwartete Steuerrechnung getrübt wird, 
lohnt sich ein Blick auf die verschiedenen Steuer-
arten:

Die Grundstückgewinnsteuer
Verkauft jemand eine Liegenschaft, die zu seinem Privat-

vermögen gehört, dann wird auf diesen Einnahmen die 

Grundstückgewinnsteuer fällig. Sie berechnet sich so, dass 

vom Verkaufsgewinn die sogenannten Anlagekosten (ehe-

maliger Kaufpreis plus wertvermehrende Investitionen) 

abgezogen werden. Oder aber es kommt eine Pauschale 

für die Anlagekosten zur Anwendung. Wird ein selbst-

bewohntes Objekt verkauft und dieses Geld in ein neues 

selbstbewohntes Objekt investiert, die sogenannte Ersatz-

beschaffung, dann wird die Grundstückgewinnsteuer ganz 

oder teilweise aufgeschoben. Teurer wird es, wenn das 

Steueramt die Liegenschaft als Objekt des «gewerbsmässi-

gen Liegenschaftshändlers» einstuft. Ein solcher Verkaufs-

gewinn unterliegt der Einkommenssteuer. Zusätzlich fallen 

die  AHV-Beiträge an. Im Extremfall bedeutet das eine Steu-

erbelastung auf dem Gewinn von gut und gerne 50 %.

Die Grundbuchabgaben
Ausserdem sind bei einem Verkauf der Liegenschaft die 

Grundbuchgebühren mit 4 Promille des Verkaufspreises der 

Liegenschaft zu entrichten.

Einkommens- und Vermögenssteuern
Hat man hingegen eine Liegenschaft erworben, ist die 

Selbstnutzung mit dem Eigenmietwert bzw. sind die er-

haltenen Mieterträge mit der Einkommenssteuer zu ver-

steuern. Davon können die Liegenschaftsunterhaltskosten 

abgezogen werden. Entweder die tatsächlich angefallenen 

Kosten oder es kann alternativ eine Pauschale gewählt 

werden. Die Vermögenssteuer erfasst die Liegenschaft zum 

Steuerwert, welcher nicht dem Verkehrswert entspricht, 

sondern niedriger ist. Die Hypothekarschulden und -zinsen 

können abgezogen werden.

Erbschafts- und Schenkungssteuern
Steuerfrei ist es, wenn eine Liegenschaft im Erbgang oder 

als Schenkung von Eltern auf Kinder übertragen wird. Unter 

Geschwistern oder nicht verwandten Personen löst eine sol-

che Übertragung die Besteuerung aus, die bis zu 32 % der 

Erbschafts-/Schenkungssumme betragen kann. Die zustan-

de gekommene Erbschaftssteuerinitiative sieht gar vor, dass 

auch Erbschaften und Schenkungen von Eltern an Kinder 

mit einem Satz von 20 % besteuert würden – rückwirkend 

für alle Transaktionen ab 1. Januar 2012. 

Mehrwertsteuer
Liegenschaftstransaktionen unterstehen seit der Geset-

zesänderung per 1.1.2010 vermehrt der Mehrwertsteuer. 

Diese Regelungen betreffen keineswegs nur den gewerbs-

mässigen Immobilienhandel – auch Privatpersonen können 

mehrwertsteuerpflichtig werden! Nehmen wir an, Sie be-

sitzen ein Grundstück, auf dem Sie drei Einfamilienhäuser 

oder ein Mehrfamilienhaus mit Stockwerkeigentumseinhei-

ten zum Verkauf bauen wollen. Dazu brauchen Sie Geld von 

der Bank. Die Bank wird Ihnen Kapital zur Verfügung stel-

len, sofern Sie vor Baubeginn z. B.: zwei Einfamilienhäuser 

oder 60 % der Stockwerkeigentumsanteile verkauft haben. 

Dies ist genau der Zeitpunkt in dem die MWST zuschlägt: 

sollten Sie nämlich nur eine Einheit bereits vor Baubeginn 

verkauft haben, unterliegt diese und jede weitere Einheit, 

welche Sie vor Baubeginn verkaufen, der MWST! Sie wer-

den also MWST-pflichtig!

Damit Ihre Liegenschaftsinvestition nicht zu unliebsa-
men Überraschungen führt, gilt es die Steuerfolgen früh-
zeitig zu klären. Für weitere Informationen wenden Sie 
sich an Ihren Treuhänder oder fragen Sie uns!



Stefan Studer
Versicherungs- und
Vorsorgeberater
Mobile 079 439 34 62
stefan.studer1@mobi.ch

Generalagentur Reinach, Andreas Huber 
Agentur Seengen
Poststrasse 1, 5707 Seengen
Telefon 062 767 90 00, Telefax 062 767 90 01
reinach@mobi.ch, www.mobireinach.ch

Wir sind in Ihrer Nähe. Gerade wenn 
mal was schief läuft.
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Knechtli + Sager 
Biogemüse
Saisonal Lüpuer Bio-Frischgemüse
– Lädeli Dürrenäscherstrasse: Freitagmorgen 
– Markt Lenzburg: Dienstagmorgen 
– Markt Aarau: Samstagmorgen

Dürrenäscherstrasse 13, 5725 Leutwil
Telefon 062 777 29 80

Eigentums- und Mietwohnungen 
in Beinwil am See

3½- und 4½-Zimmer-Wohnungen

JetZt Besichtigung  
vor ort vereinBaren!

www.gartenweg-beinwil.ch

Jetzt Mietvertrag  

abschliessen 

und 1 Monat gratis 

wohnen!

verKauF/ausFÜhrung:
architekturbüro
Bauleitung 
generalunternehmung
schätzungen
Schanzweg 6
5724 Dürrenäsch
Telefon 062 767 61 61
www.gartenweg-beinwil.ch

13Die Vereinsnachrichten sind kostenlos. Einträge bitte bis Redaktionsschluss per E-Mail an: dorfheftli@artwork.ch

Vereinsnachrichten
Gemeinde
Boniswil

Boniswil Basket
Training Damen I: Montag, 20.30 Uhr (Aula Seengen). 
Training Damen II: Montag, 19.00 (Aula Seengen) Frei-
tag, 19.00 Uhr gemeinsames Training (Turnhalle Bonis-
wil).

Damenturnverein
Jeden Donnerstag, 20.15 – 22.00 Uhr, ausser Ferien. Infos: 
Claudia Baumann, Tel. 056 667 14 60. Jugendriege: Jugi 
gemischt 1. und 2. Klasse: Montag, 18.15 – 19.15 Uhr. 
Infos: Daniela Geissbühler 079 505 90 62. Muki-/Vaki-
Turnen für 2½- bis 4½-Jährige: Montag, 8.45 – 9.45 
Uhr. Infos: Monika Hermann 079 517 75 51 (jeweils von 
Oktober bis April).

Frauenverein
Generalversammlung: 21.03.13, 19.30 Uhr: Aperitif, 20.00 
Uhr: Kurzreferat SOVIS – Dienstleistungen im Alter, an-
schliessend Generalversammlung, Gemeindesaal, Bonis-
wil. Ursula Wiederkehr Frei, 062 777 01 02
ursula.wiederkehr@gmail.com

Frauenturnverein
Infos: Elsbeth Gloor, Tel. 062 777 28 08.

Gewerbeverein Seetal
Infos: Martin Bolliger, Tel. 079 320 07 36, 
www.gv-seetal.ch.

Männerturnverein
Jeden Montag Turnen: Senioren: 19.00 bis 20.15 Uhr, 
Männer 35+: 20.15 bis 22.00 Uhr. Infos: Paul Scheide-
gger, Tel. 079 247 52 64.

Mittagstisch Boniswil
DI, DO und FR von 11.45 bis 13.15 Uhr im Saalbau Bo-
niswil. Anmeldung pro Semester: 10.–/Mahlzeit, Anmel-
dung am Vorabend: 12.–/ Mahlzeit. Infos: Karin Koch, Tel. 
079 705 98 25 oder kawokoch@bluewin.ch.

Musikgesellschaft
Hauptprobetag: Mittwoch, 20.00 Uhr im Gemeindehaus 
oder Saalbau. Zusatzprobetag: Montag. Neue Mitglieder 
sind bei uns immer herzlich willkommen!

Natur und Umwelt Boniswil
Infos: Annemarie Walter, 062 777 04 24.

Pfadi Hallwyl
Immer (bis auf wenige Ausnahmen) am Samstagnach-
mittag. Infos: www.pfadi-hallwyl.ch.

Pro Senectute
Jeden Mittwoch (ausser Ferien), 14.00 – 15.00 Uhr Tur-
nen – Fit und zwäg der Pro Senectute.

Samariterverein
Dienstag, 9. April: Mitgliederübung. Infos: Bettina Bru-
der, 062 777 02 61, bettina.bruder@bluewin.ch, www.
samariter-seengen.ch.
 
Samariterjugendgruppe, Help Hallwilersee
Samstag, 16. März, Monatstreff: Plattfuss. Samstag, 6. 
April, Monatstreff: Hinkebein. Hast du Lust dich einmal im 
Monat mit Kindern und Jugendlichen aus der Umgebung 
zu treffen, gemeinsam zu spielen, basteln und etwas über 
1. Hilfe zu lernen? Dann bist du bei uns genau richtig. 
Infos: Franziska Buri, Tel. 062 777 46 33, franziska.buri@ 
bluewin.ch oder www.help-hallwilersee.jimdo.com.

Tennisclub Hallwilersee
Neumitglieder sind herzlich Willkommen. Anfänger- u. 
Wiedereinsteigerkurs vom 6. Juni - 4. Juli 2013. Kids-/
Juniorentraining ab Mai 2013. Infos: Barbara Schenker 
Schmid, schmidschenker@msn.com oder unter: www.
tc-hallwilersee.ch

Trachtengruppe
Wir tanzen jeden Mittwoch (ausser Ferien) abwechs-
lungsweise in Boniswil und Hallwil. Infos: Astrid Siegrist, 
Tel. 079 665 21 62.

Turnverein
Jugi Knaben 3 – 5. Klasse: Dienstag, 18.15 – 19.15 Uhr. 
Jugi Mädchen 3 – 5. Klasse:  Dienstag, 19.00 – 20.00 
Uhr. TV-Boniswil: Dienstag, 19.15 – 20.45 Uhr. Infos: 
www.tvboniswil.ch.

Verein IG Hansjakob Suter-Sammlung
Generalversammlung am Freitag, 22. März 2013 um 
19.30 Uhr, Schulhaus Hallwil im Vereinszimmer.



Wir räumen alles von A–Z
� Zügeln  � Räumen (Häuser, Wohnungen)
� Entsorgen  � Putzen (mit Abgabegarantie)
� Kleintransporte

Rufen Sie uns an. Wir haben 20 Jahre Erfahrung.
TELEFON 062 771 63 48
Werner Hediger, ehem. Brockenhaus Telli, Aarau

Service und Reparaturen aller Marken | Allgemeine Diagnosearbeiten | MFK Bereitstellung | 
MG- und Rover-Spezialist | Reifenservice | Ersatzwagen | Young- und Oldtimerinstandstellung

Lars Häusermann
Automobildiagnostiker
Weidweg 1
5706 Boniswil
Tel: +41 (0) 76 431 60 60
E-Mail: info@hallwilersee-garage.ch
Website: www.hallwilersee-garage.ch

Boniswilerstrasse 10
5707 Seengen
Telefon 062 777 18 13
  

Oberdorfstrasse 2
5525 Fischbach-Göslikon
Telefon 056 622 32 28
www.bereuter-haustechnik.ch

Heizung – Wärme und Geborgenheit

Wir empfehlen uns für:
- Um- und Neubauten
- Öl- und Gasheizungen
- Wärmepumpen
- Pelletsanlagen
- Stückholzanlagen
- Solaranlagen

15Quelle: Veranstaltungskalender www.boniswil.ch und www.dorfheftli.ch

Agenda
Gemeinde
Boniswil

März 2013

Freitag, 15. März 2013, 19.00 Uhr
Jahreskonzert
Kreismusikschule Seengen

19. und 21. März 2013, 20.00 Uhr

Kurs: Auffrischung Nothilfewissen
Samariterverein

Donnerstag, 21. März 2013, 18.30 Uhr
Schülerkonzert
Kreismusikschule Seengen

Freitag, 22. März 2013, 19.30 Uhr
Aus der Stille in den Tanz
Tagungshaus Rügel

Freitag und Samstag, 22./23. März 2013
Unterhaltungsabend 2013
MGBoniswil

Donnerstag, 28. März 2013, 20.30 Uhr
Grosse Abendmusik zur Passion an 
Gründonnerstag
Kirchenchor Seengen

Kirchgemeinden

Katholische Kirchgemeinde
Die Gottesdienste der Pfarrei St. Theresia finden in 

der Regel zu den nachstehend erwähnten Zeiten in 

der katholischen Kirche in Seon statt. Aktuelle Anläs-

se finden Sie in unserem Pfarrblatt «Horizonte» unter 

www.pfarrei-seon.ch. Freitag, 18.30 Uhr, Eucharis-

tiefeier (am ersten Freitag des Monats, Herz Jesu, mit 

anschliessender Stiller Anbetung). Samstag, 18.30 

Uhr, Eucharistiefeier in italienischer Sprache.

Sonntag, 9.45 Uhr, Gottesdienst. 

Reformierte Kirchgemeinde 
Lesekreis, Donnerstag, 21. März, 20.00 Uhr, Kirch-

gemeindehaus. Konfirmation 2, Sonntag, 24. März, 

10.00 Uhr, Kirche Seengen. Abendmahl-Gottesdienst 

an Karfreitag, 29. März, 10.00 Uhr, Kirche Seengen 

mit dem Kirchenchor. Osternacht, Samstag, 30. März, 

21.00 Uhr Kirche Egliswil. Oster-Familiengottes-

dienst, Sonntag, 31. März, 10.00 Uhr Kirche Seengen 

mit Kolibri-Kindern, Kirchenkaffee mit Eiertütsche.

Das Jodlerchörli Seengen sucht Verstärkung.

Wir suchen Männer die Freude am Singen haben. Versucht es bei uns. Wir singen schweizerdeutsche 
Jodellieder. Jodeln ist keine Voraussetzung um bei uns mitzumachen. Wir schätzen Kameradschaft

und Gemütlichkeit ebenso wie schönes und anspruchvolles Singen.

Wir proben jeweils am Mittwochabend 20.00 Uhr in der Schule Seengen.

Fühlen Sie sich angesprochen? Möchten Sie mehr wissen?
Auskunft gibt Ihnen jedes Chormitglied oder der Präsident:

Ueli Fischer, Sarmenstorferstr. 19, 5707 Seengen, 062 777 10 05 oder au.fi scher@bluewin.ch



Diaconia Internationale Hilfe
Feldstrasse 9, 5712 Beinwil am See
Tel.: 062 771 05 50, Fax: 062 771 45 03
E-Mail: diaconia@diaconia.org, www.diaconia.org/patenschaften

Möchten Sie einem notleidenden armenischen 
Kind durch eine

Patenschaft
wirksam helfen und ihm Hoffnung auf eine 
glückliche Zukunft schenken? Gerne geben 
wir Ihnen unverbindlich nähere Auskünfte.

Tschumi Seon AG
Brillen & Kontaktlinsen

5703 Seon

Reussgasse 3, 5703 Seon, Telefon 062 775 32 78, info@tschumi-seon.ch, www.tschumi-seon.ch

Für gutes Sehen.

ins_tschumi_183x62.5-F-2011  16.03.2011 17:56 Uhr  Seite 1

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 1. April 2013 öffnet die Casa Schneggli  - Wohnen im Alter mit Service - 
an zentraler Lage mitten in Reinach ihre Türen und bietet in 49 Wohnungen 
Wohnkomfort für ältere Menschen, die selbstbestimmt und selbständig 
wohnen wollen. 

Einladung zum  „Tag der offenen Tür“  
am Samstag, 16. März 2013 
 
Wir sind von 9 bis 17 Uhr für Sie da und zeigen Ihnen nebst der Muster-
wohnung weitere Räumlichkeiten der Casa Schneggli. Bitte benützen Sie die 
öffentlichen Parkplätze beim Marktplatz. 
 
Unser Team steht für Auskünfte gerne zur Verfügung und für eine Stärkung 
ist auch gesorgt. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!  
 

Casa Schneggli  Wynastrasse 1a  5734 Reinach  T 062 511 21 31  F 062 511 21 32 
info@casa-schneggli.ch  www.casa-schneggli.ch 

17Quelle: Abfallkalender Gemeinde Boniswil

Abfallsammeltermine
Gemeinde
Boniswil

Alteisen
(Beschläge) Mulden beim ehemaligen Bahnhofareal an der See-
talstrasse. Geöffnet jeden letzten Samstag im Monat von 9.00 
bis 11.30 Uhr.

Altöle
(Verbrauchte Speiseöle) Entsorgungsplatz beim Gemeindehaus 
gegen vorgängige telefonische Anmeldung beim Bauamt.

Aluminium
(Haushaltfolien, Tuben, Spraydosen, Pfannen, Getränkedosen 
etc.) Entsorgungsplatz beim Gemeindehaus.

Batterien
Entsorgungsplatz Gemeindehaus oder zurück an Verkaufsstelle.

Bauschutt
(Natursteine, Ziegel, Backsteine, Fensterglas, Spiegel, Glasge-
schirr) Nur Kleinmengen/max. 0.5m3, nicht von gewerblicher 
Herkunft (kein Plastik). Mulden beim ehemaligen Bahnhofareal 
an der Seetalstrasse. Geöffnet jeden letzten Samstag im Monat 
von 9.00 bis 11.30 Uhr.

Giftstoffe, Sonderabfälle
(z.B. Medikamente, Lösungsmittel, alte Farben, Herbizide etc.) 
verschlossen und beschriftet. An ursprüngliche Verkaufsstelle, 
Drogerien oder Apotheken in Originalgebinden zurückgeben.

Glas (Flaschenglas)
Nach Farben getrennt, kein Fensterglas, kein Glasgeschirr. Ent-
sorgungsplatz Gemeindehaus.

Grünabfälle
Container mit Vignette oder Bündel mit Gebührenmarken. Bitte 
kein Plastik und kein plastifiziertes Papier. An Strasse stellen in 
den offiziell zugelassenen Containern (140 l, 240 l, 800 l) oder 
Bündeln von max. 1.5 m Länge und 25 kg schwer. Keine Säcke! 
Abfuhr jeweils montags.

Hauskehricht
(nur gebührenpflichtige Säcke, 35 l, 60 l oder max. 110 l) 
Dienstagnachmittag wöchentlich, an Strasse stellen, frühestens 
am Vorabend ab 20.00 Uhr. 

Kleider, Textilien
Entsorgungsplatz beim Gemeindehaus, Sammelcontainer Din-
kelhof.

Konservendosen (Weissblech)
Entsorgungsplatz Gemeindehaus.

Leuchtstoffröhren, Entladungslampen
Zurück an Verkaufsstellen. z.B. Signer & Gloor, Boniswil.

Papier und Karton
Entsorgungsplatz beim Gemeindehaus. Presscontainer.

Pet
Zurück an Verkaufsstelle, Sammelstelle beim Volg.

Pneus, Autobatterien, Elektrogeräte
Zurück an die Verkaufsstellen.

Sperrgut
Versehen mit Gebührenmarken. Pro Marke: Durchmesser max. 
50 cm, Länge max.100 cm, Gewicht max. 25 kg

Styropor
Nur sauberes Material, ohne Plastikklebestreifen, kein Füllmate-
rial. Zurück an die Verkaufsstelle.

Tierkadaver
In zugebundenen Plastiksäcken, beim Klärmeister abgeben (kos-
tenlos). Abwasserreinigungsanlage ARA (Schlatt)
Montag, 14.00 bis 16.00 Uhr; Mittwoch, 8.00 bis 9.00 Uhr;
Freitag, 14.00 bis 15.30 Uhr.



Unser Betreuungsangebot 
so individuell wie Sie

SOVIS steht Ihnen im Alltag zur Seite
Gesellschaft leisten, Einkaufen, Kochen, 
Putzen, Gartenarbeit, Haustierbetreuung, 
Coiffeuse bei Ihnen zuhause, Schlafpikett und 
vieles mehr – Einzelaufträge oder 
regelmässige Einsätze.
Wir beraten Sie kostenlos

056 / 470 30 26
info@sovis.ch
www.sovis.ch

Gebackene Rotzungenfi lets 
auf grünen Spargeln mit Sauce Hollandaise
* * * *
Mit Morchelrahmsauce geschmorte Freiämter Kaninchenkeule  
* * * *
Cordon bleu vom Pouletbrüstli  
mit Frühlingszwiebeln und Mozzarella 
* * * *
Senioren-Menu
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Öffnungszeiten im Frühling: 
Dienstag  bis  Samstag 09.00 - 23.30 Uhr
Sonntag 09.00 - 17.00 Uhr
Montag Restaurant geschlossen    
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Verleihung der WAS-Hauptpreise

Einkaufen bei den Fachgeschäften des Ge-
werbevereins Seetal lohnt sich immer. So der 
einstimmige Tenor bei den Gewinnerinnen der 
WAS-Hauptpreise.
Nicht nur darum, weil sie im Februar die Preise anlässlich 

einer kleinen Feier in den Räumlichkeiten der Burgturm 

Reisen AG in Empfang nehmen durften. Die Gewinnerin-

nen schätzen auch ganz besonders die tollen Einkaufs-

möglichkeiten mit fachlich kompetenter Beratung. Jede 

der drei anwesenden Gewinnerinnen ist bereits langjäh-

rige Weihnachtsmärklisammlerin. Zum grossen Gewinn 

hat das Glück bisher aber gefehlt. Kein Grund, den Kopf 

deshalb in den Sand zu stecken. «Auch ein blindes Huhn 

findet irgendwann einmal ein Korn», wie es Doris Häuser-

mann aus Egliswil humorvoll auf den Punkt brachte. Sie 

ist eine treue, begeisterte «Gnossi»-Kundin und gewann 

den Goldbarren (2,5g) der Valiant Bank. Überglücklich 

zeigten sich auch die Gewinnerinnen des zweiten und 

des ersten Preises, Petra Weber aus Egliswil und Sandra 

Reinhard. Sie dürfen bei der nächsten Posti-Tour in die 

Vollen greifen. Aus den Händen von Roland Frey konnten 

sie einen Gewerbegutschein im Wert von 400 bzw. 600 

Franken in Empfang nehmen. Und wer in Seengen und 

Umgebung auf Grosseinkauf geht, ist mit der grossen 

Einkaufstasche des Gewerbevereins Seetal gut bedient. 

Erhältlich ist die stabile Tasche zum Preis von Fr. 2.50. 

Drei der fünf WAS-Hauptpreisgewinnerinnen: Petra Weber, Sandra Reinhard und Doris Häusermann (v.l.).

Martin Bolliger (l.) und Roland Frey rüsten die Preise.. Leistet gute Dienste: stabile GVS-Einkaufstasche.
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(Eing.) Nach zehn Jahren als Präsident trat Alexander 

Studer, Meisterschwanden, zurück. Er hatte den TCH 

in schwierigen Zeiten mit finanziellen und strukturel-

len Problemen übernommen. Es gelang ihm, den Club 

wieder auf ein solides finanzielles Fundament zu stel-

len. Das kleine Clubhaus konnte umgebaut und reno-

viert werden und auch die drei Plätze wurden saniert. 

Für den dritten Platz wurde anstelle des veralteten 

Allwetterplatzes ein neuer Ganzjahresbelag einge-

baut. Sozusagen als letzte Amtshandlung schlug er 

den Anwesenden ein neues elektronisches Online-

Reservationssystem vor. Damit können die Mitglieder 

in Zukunft jederzeit von zuhause und unterwegs die 

Platzbelegung einsehen, Plätze buchen und getätigte 

Reservationen anpassen. Nach einigen Diskussionen 

stimmten die Anwesenden dem Kauf und der Instal-

lation dieses Reservationssystems zu.

Mit grossem Applaus wurde Alexander Studer verab-

schiedet und gleichzeitig zum Ehrenmitglied ernannt. 

Erstmals in der Geschichte des TCH wurde eine Frau 

als Präsidentin gewählt: Barbara Schenker Schmid, 

Tennwil, wird in den nächsten zwei Jahren den Verein 

führen.

Ebenfalls neu in den Vorstand gewählt wurden Rai-

ner Brändli, Meisterschwanden, als Spielleiter und als 

sein «Lehrling» und designierter Nachfolger Claudi-

us Jörg, Seengen, sowie Urs Fröhlicher, Tennwil, als 

Aktuar und Vizepräsident sowie Juniorenobmann. Für 

die Finanzen ist weiterhin Eva Keller Kunz, Meister-

schwanden und als Platzchef, Philipp Ulmi, Lenzburg 

zuständig.

Mit der neuen Führungs-Crew kann der TC Hallwi-

lersee mit Schwung in die nächste Tennissaison ein-

steigen.

Alles neu im Tennisclub Hallwilersee

Abtretender Präsident und neues Ehrenmitglied, 
Sandro Studer mit der neuen Präsidentin,
Barbara Schenker Schmid.

Neuer Vorstand 2013.
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Landleben – ein neues Lebensgefühl für eine 
lebendige, kreative WOHNkultur. Interessieren 
Sie sich für eine visionäre Lebensform der Zu-
kunft?

Zu verkaufen oder vermieten: 3 Atelierhäuser, 5-Zi- 

Wohnhaus und vier 2-Zimmer-Scheunenstudios

Offene Grundrisse ermöglichen eine gewünschte 

Flexibilität von Wohnen und Arbeiten. Grosse Glasflä-

chen bringen Licht in die Räume und öffnen Grenzen 

zwischen Wohnen und farbig, offen gestalteter Gar-

tenumgebung.

Seinen eigenen Wohnstil ausleben, kreative Räume 

nachhaltig, stark und sinnlich bauen. Auf 250 m2 ge-

ben sie jedem Raum ihre persönliche Note.

Eine gute, lebendige Nachbarschaft wissen Sie zu 

schätzen und zu pflegen. Die Überbauung soll Ihnen 

Ruhe und Identität  im heutigen Trubel des Alltags ge-

ben und Ihren Blick aufs Wesentliche konzentrieren.

Kinderbetreuung, Hauswirtschaftsdienste, Schwimm-

teich und Kulturanlässe an Ort sind in Planung. Inno-

vative Ideen und Wünsche können noch entgegenge-

nommen werden und sind willkommen ...

Lassen Sie sich in aller Ruhe von unseren Wohnvisio-

nen der Zukunft inspirieren und beraten. Wir stehen 

Ihnen gerne fachkundig zur Seite. Zögern Sie nicht 

uns unverbindlich zu kontaktieren.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Publireportage: Landleben – eine kreative Wohnkultur in Reinach

  IHREN WOHNSTIL AUSLEBEN

VERKAUF UND BERATUNG: WERNER BÄRTSCHI 079 647 47 63, BEATRICE GERBER 076 320 58 74

WOHNEN UND ARBEITEN

 LICHT UND RAUM

SCHÄTZEN UND PFLEGEN SIE GUTE NACHBARSCHAFT

KREATIVE RÄUME GESTALTEN

250 M2 PERSÖNLICHKEIT



bewerbung | business portrait | lifestyle  
beauty | produkte | family |  internetauf-
tritt | imagebroschüre

gönnen sie sich nur das beste: make up, 
pedicure, manicure und hairstyling um 
das schönste an Menschen hervorzuheben

your perfect weeding day: ich begleite 
Sie durch einen der schönsten Tage Ihres 
Lebens 
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tajana kobel | bündtlistrasse 3 | 5707 Seengen |  +41 79 635 16 98 | tajana@photo-and-styles.ch | www.photo-and-styles.ch
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Familienplausch des Damenturnvereins

Es gibt wohl kaum etwas Schöneres, als in ein 
strahlendes Kindergesicht zu schauen. Leucht-
ende Kinderaugen waren beim Familienplausch 
des Damenturnvereins Boniswil im und ums 
Schulhaus wieder jede Menge auszumachen.
Märlistunde, Spielparcours in der Turnhalle, Kinder-
schminken, Lebkuchenverzieren, Basteln, Fischlispiel, 
Ponyreiten: Das Paradies war hergerichtet und bot den 
Kindern wiederum eine Fülle an Spiel- und Vergnü-
gungsmöglichkeiten. Bei der dritten Auflage ging es 
sogar hoch hinaus. Gut gesichert durch Feuerwehrkräfte 
durften sie die Drehleiter hochklettern. Oben angekom-
men galt es, ein Feuerwehrhorn zu betätigen. Als Lohn 
winkte jedem kleinen Bezwinger und jeder Bezwingerin 
ein feiner Mohrenkopf. Hoch im Kurs war natürlich auch 
wieder das Reiten auf den zwei Zwergponys. Für die Ver-
pflegung von Eltern und Kindern stand die leistungsfähi-
ge Küchencrew des Damenturnvereins im Einsatz. 

Die Freude ist gross – ein Fisch hat angebissen. Was wird wohl aus dieser kleinen Prinzessin?

Mit viel Fantasie wurden Lebkuchenherzen verziert.

Ein kleiner Feuerwehrmann vor seinem «Einsatz». Bereitete Spass: Das Reiten auf den Zwergponys. 



Gemeinschaftspraxis, Hubpüntstrasse 7, 5707 Seengen
Telefon 079 339 42 80          www.medimas-seengen.ch

Arlette Hirt
Medizinische Masseurin eidg. FA

Krankenschwester AKP

Evelyn Werthmüller, dipl. Kosmetikerin
Hubpüntstrasse 7
5707 Seengen
Telefon 078 899 9515 
www.kosmetik-handundfuss.ch
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«schweiz.bewegt», so heisst das nationale 
Programm zur Förderung von mehr Bewegung 
und gesunder Ernährung in den Schweizer Ge-
meinden. «schweiz.bewegt» wurde anlässlich 
des internationalen Jahres des Sports 2005 ins 
Leben gerufen. Seither hat die Anzahl der teil-
nehmenden Gemeinden jährlich zugenommen. 

Vom 1. bis 8. Mai 2013 lautet das Motto schweizweit 

wieder: Wer sammelt möglichst viele Bewegungsminu-

ten? In diesem Jahr führt Seengen ein freundschaftli-

ches «Nachbar-Duell» mit Boniswil durch. Für Boniswil 

wird es die erste Teilnahme bei «schweiz.bewegt» wer-

den. Die Organisation des Duells wird jedoch weitge-

hend gemeinsam stattfi nden und auch das Programm 

wird so gestaltet, dass sich die Angebote in Boniswil 

und Seengen ergänzen. Alle Boniswiler/-innen werden 

mit ihrer Startnummer jederzeit in Seengen starten 

können und umgekehrt können alle Seenger/-innen 

vom Angebot in Boniswil profi tieren. Die Bewegungs-

zeiten jedoch zählen für die «eigene» Gemeinde. Aus-

wärtige Teilnehmende können wählen, ob sie Zeit für 

Boniswil oder für Seengen sammeln werden. 

Seengen ist nicht nur die grössere, sondern auch die 

erfahrenere Gemeinde bei diesem Duell. Deswegen 

wird das OK Boniswil-Seengen gemeinsam einen Fak-

tor ausarbeiten, mit welchem Boniswil die Zeit hoch-

rechnen darf. Es zeichnet sich ein spannendes Duell ab!

Den Organisatoren ist es wichtig, dass die Bewegungs-

freude und die Freundschaftlichkeit im Vordergrund 

stehen. Der Sieg darf als Bewegungs-Anreiz dienen, 

aber insgesamt geht es um mehr Bewegung in der Be-

völkerung, um bewusste Ernährung und vorbeugende 

Gesundheitsmassnahmen. Bewusst werden in dieser 

Bewegungswoche die Zeiten und nicht die Distanzen 

der Teilnehmenden gemessen. Somit ist der Zugang 

für alle Alterskategorien ohne Leistungsdruck uneinge-

schränkt gewährleistet. Denn möglich ist alles: Joggen, 

Walking, Velofahren, Inlineskaten, Spazieren, Wandern, 

Schwimmen usw. Man kann dies alleine oder in Grup-

pen tun, man kann das vielseitige Angebot des vor-

gegebenen Programmes nutzen oder individuell selber 

etwas kreieren. Reservieren Sie die Woche deswegen 

bereits jetzt für die tägliche Bewegung. Eine Anmel-

dung ist nicht erforderlich und die Teilnahme ist gratis. 

Unter allen registrierten Teilnehmenden werden attrak-

tive Preise verlost. Das detaillierte Programm wird Mit-

te April allen Boniswiler und Seenger Haushalten zuge-

stellt. Zudem fi nden Sie laufend aktuelle Informationen 

auf: www.schweizbewegt.ch (Boniswil und Seengen) 

und auf www.facebook.com/seengen.bewegt

Das Duell 2013 heisst Boniswil gegen Seengen

fräsen · bohren · seilsägen · pressen

5707 Seengen
062 777 42 43
www.mueller-steintrennungen.ch

10
Jahre10
Jahre



Naturbelassene, gesunde
Getreideprodukte

Marianne Häusermann, Mühle, 5707 Seengen
www. muehle-seengen.chwww. muehle-seengen.ch

Jubiläum 
10 Jahre Mühli-Laden

Seengen
Samstag, 16. März 2013 

9.00 – 12.00 Uhr

Degustationen & 10% Rabatt

Besuchen Sie uns 
auch an der AMA
in Aarau vom 20. – 24. März 2013

getreide

seetal
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Riesige Schultheken- und Schulrucksackaus-
stellung der Estermann’s Photo- und Bürobe-
darf AG.

Auch dieses Jahr organisiert die Estermann’s Photo- 

und Bürobedarf AG riesige Schulevents in Sursee, Be-

romünster und Reinach

Ende März und Anfang April 2013 organisiert die 

Estermann’s Photo- und Bürobedarf ihre inzwischen 

fast legendären Schulevents. Der erste Event findet 

in Sursee am Freitag, 22.3. und Samstag, 23.3.2013 

statt. Eine riesige Auswahl an Schultheken, Schulruck-

säcken, Etuis, Sporttaschen und natürlich auch Kin-

dergartentäschli findet der Kunde an diesen Tagen zu 

sehr attraktiven Schulevent-Preisen.

Am Osterwochenende vom 27., 28. und 30. März 

2013 werden in der Filiale in Beromünster ebenfalls 

alle Modelle gezeigt und zu den gleichen Top-Event-

Preisen angeboten.

Und eine Woche später, ab Mittwoch, 3. April bis 

Samstag, 6. April 2013 findet der Schulevent für das 

ganze Wynental im Louvre in Reinach statt. Auch hier 

wird das ganze Angebot gezeigt und der Kunde pro-

fitiert von einer riesigen Auswahl und super Event-

Preisen. 

Als Neuheit werden Schulrucksäcke von Hama mit 

einem verstellbaren Rückenpolster angeboten. Die-

se Rucksäcke sind neutral gehalten und eignen sich 

bis zum Ende der Primarschule, da die Polsterung je-

derzeit an die Grösse des Kindes angepasst werden 

kann. Zudem verfügen die Rucksäcke über ein cleve-

res Leuchtsystem, damit die Kinder auch an düsteren 

Tagen sicher unterwegs sind.

Weiter bietet Estermann’s auch eine ganze Palette 

an neuen, trendigen Schulrucksäcken für Oberstu-

fenschüler an, welche genügend Platz für sämtliches 

Schulmaterial, und einen dennoch sehr angenehmen 

Tragkomfort bieten.

Also viele Gründe, um unbedingt an einem unserer 

Schulevents reinzuschauen und die vielen verschie-

denen Rucksackmodelle anzuprobieren. Reservieren 

Sie sich ein passendes Datum und profitieren Sie von 

unserem breiten Angebot – es lohnt sich!

Publireportage: Schultheken- und Schulrucksackausstellung



Saison-Start
Samstag / Sonntag, 16. / 17. März 2013
Alte Hallwilerstrasse 2, 5724 Dürrenäsch, Telefon 062 777 09 77, www.comodo-moebel.ch

Tisch 90x180 cm: CHF 1000.–
Stuhl Edelstahl: CHF 180.–

180.–

Neu eingetroffen: Modelle 2013
ab CHF 739.–

Hängeschaukel:
CHF 449.– statt CHF 520.–
inklusive Gestell und Kissen
CHF 449.– statt CHF 520.–
inklusive Gestell und Kissen

Saison-Start

Kinderschaukel:
CHF 99.– statt
CHF 139.–

Kinderschaukel:Kinderschaukel:

99.–

Hängeschaukel:
CHF 449.– statt CHF 520.–
Hängeschaukel:
CHF 449.– statt CHF 520.–
Hängeschaukel:

449.–449.–

Sonnenschirm: CHF 399.– statt CHF 599.–
Grösse: 300x300 cm inklusive Drehfuss

399.–

Praxis im Moos 
Moosweg 12, 5707 Seengen

Telefon 062 777 11 57 
joy63 bluewin.ch

Martina R. Hertig  
Moosweg 12 
5707 Seengen

T 062 558 77 99 
M 076 321 55 50

info@einklang-hertig.ch 
www.einklang-hertig.ch

Tag der offenen Tür
31. Mai / 1. Juni 2013

Gegen Abgabe dieses Inserates erhalten Sie
auf der Erstbehandlung 10% Rabatt

Haushalthilfe A – Z




















































 

 












 

Wir sind für Sie da, übernehmen die Arbeit, damit Sie mehr Freizeit erhalten!

Michaela Müller
Chaletweg 5, 5616 Meisterschwanden
Mobile 079 643 04 75, www.haushalthilfea-z.ch

� Haushaltarbeiten
� Hausservice
� Gartenarbeiten
� Einkaufen, Kochen

Kontaktieren Sie uns –
Wir unterbreiten Ihnen gerne unsere Dienstleistungen und Preise.

� Haustiere
� Handwerksarbeiten Haushalt
� Begleitung, Fahrdienst
� Bürodienst
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Ob für den Garten, die Terrasse oder den Bal-
kon, exklusive Gartenmöbel dienen nicht nur 
der Entspannung, sondern werten optisch 
jede Umgebung auf. Um die schönste Zeit des 
Jahres richtig geniessen zu können, sollte sich 
für die Wahl des richtigen Möbelstücks Zeit 
gelassen werden. 

Unte r s ch i ed l i che 

Materialien dienen 

unterschiedl ichen 

Bedürfnissen. Den 

Kombinationsmög-

lichkeiten von Gar-

tenmöbeln sind da-

bei keine Grenzen 

gesetzt. Ob Edel-

stahl, Alu, Leicht-

Beton, Metall, Aluminium, Massivholz, Stein/Granit 

in Kombination mit Edelstahl und die natürlichen  

Kunstfasern mit ihrem Rattancharakter, alles ist mo-

dern, wetterbeständig und pflegeleicht.

Gezeigt wird ein umfassendes Sortiment an hochwer-

tigen Gartenmöbeln und bequemen, verstellbaren 

Relax-Sesseln von Lafuma. Besonders attraktiv sind 

die neuen Tischmodelle in diversen Grössen und For-

men, die mit wenigen Handgriffen bis zu drei Meter 

Länge ausziehbar sind.

Open-Air-Wohnzimmer 
Nebst Gartenmöbel findet man eine Vielzahl an 

schwenkbaren Sonnenschirmen von Glatz, Sockeln, 

Sitzkissen und Gartenaccessoires, die jeden Garten, 

Terrasse oder Balkon in ein gemütliches Open-Air-

Wohnzimmer verwandelt. Damit eine sinnliche Atmo-

sphäre im Garten aufkommen kann, sind Lichteffekte 

ein Muss. Daher den Romantik-Trend nutzen und 

Kerzen, Fackeln und Design-Lichtquellen wie Leucht-

kugeln, Lounge-Fire, Outdoorlampen und für eine 

behagliche Wäre am Abend den FALO Wärmestrahler.

Grillkultur in Perfektion – für Hobbyköche und Grill-

spezialisten stehen im grössten Grill-Center der Re-

gion über fünfzig Grillmodelle bereit. Als Neuheit im 

Grillcenter Dürrenäsch wird Ihnen nebst den neusten 

Gas, Elektro- und Holzkohlegrills von Weber, Outdoor 

Chef, grand hall, König, barbecook und the Australian 

das Big-Green-Egg fachmännisch vom Grill-Team mit 

Degustation vorgeführt. 

Für Motorsportfans! Neu und absolut kultverdächtig 

jetzt auch im Grillcenter Dürrenäsch erhältlich: der 

BBQ-Gasgrill im Style eines originalen Hot-Rod-V8- 

Motors! Gerne stehen wir Ihnen beratend zur Seite. 

Natürlich finden Sie auch hier eine grosse Auswahl an 

Grillzubehör und ein Gas-Depot ergänzt das Angebot. 

Damit Ihre nächste Grillparty auch gelingt, bietet das 

Grill-Center lehrreiche und informative Grillkurse an 

(www.grillcenter.ch). Überraschen Sie Ihre Freunde 

doch mit einem Grillkurs-Gutschein. 

Bereichert wird die Ausstellung durch die einzigartige 

Gartenkunst von Rösli Merz. Ein Besuch lohnt sich 

also auf jeden Fall.

Der Saisonstart ist am Samstag, 16. März und Sonn-

tag, 17. März von 9.00 bis 16.00 Uhr. Profitieren 

können die Besucher während den zwei Ausstel-

lungstagen von 10% Rabatt auf das ganze Garten-

möbel- und Grillangebot und den Spezialangeboten. 

Infos unter: www.comodo-moebel.ch 

Publireportage: Frühlingsgefühle beim Möbelhaus Comodo AG

Das Comodo-Team.
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Vier Helden stehen im Mittelpunkt des Kon-
zertzyklus «Heldentaten» des Aargauer Sym-
phonie Orchesters unter der Leitung von Dou-
glas Bostock und Daniel Lichti, Bassbariton.

Im 1897 entstandenen «Heldenlied» schwebte Anto-

nin Dvorák «ein Geistesheld, ein Künstler» vor, ge-

nauer: «ein slawischer Rhapsode oder Barde». Das 

zwanzigminütige Orchesterstück ist eine Art Hymnus, 

liedhaft erzählt mit breitem, melodischem Fliessen 

der Holzbläser und Streicher. Dvorák hat sich mit dem 

«Heldenlied» zum Abschluss seines symphonischen 

Schaffens selbst ein musikalisches Denkmal als sla-

wischer Rhapsode gesetzt. Ein Heldenstück voll mu-

sikalischer Poesie.

Mit Daniel Lichti, wohnhaft in 

Kanada und mit Schweizer Wur-

zeln, übernimmt ein internati-

onal renommierter Bassbariton 

den Sängerpart in den vier «Lie-

dern eines fahrenden Gesellen» 

von Gustav Mahler. Der Anlass 

zur Komposition des Zyklus war die unglückliche 

Liebe zu einer Schauspielerin des Kasseler Theaters. 

Viele Themen des späteren Symphonikers sind hier 

auf kleinstem Raum vorweggenommen: Naturver-

bundenheit, Leiden an der Welt und der Zivilisation, 

Todessehnsucht und das Gefühl einer existentiellen 

Heimatlosigkeit. 

Auch das zweite Werk von Gustav Mahler, das Adagi-

etto aus der 5. Symphonie, ist einer Liebe gewidmet. 

Alma Schindler, die er im Herbst 1901 kennengelernt 

hatte, wird er wenige Monate später heiraten. Be-

rühmtheit erlangte das Adagietto aber vor allem als 

Filmmusik. 1972 verwendete der Filmregisseur Luchi-

no Visconti das Stück als Filmmusik seiner Thomas-

Mann-Verfilmung «Tod in Venedig». Trotz aller Tragik 

eine Musik voll heldenhafter Schönheit und Anmut.

Das letzte Stück, die Symphonie «Mathis der Maler», 

ist dem vierten Helden dieses Konzertes gewidmet: 

Matthias Grünewald (um 1475 – 1528), Maler des 

berühmten «Isenheimer Altar». Paul Hindemith, des-

sen 50. Todestag dieses Jahr gefeiert wird, vertonte 

die drei Bilder aus dem monumentalen Klappaltar auf 

ergreifende und betörende Art. Die drei Bilder «En-

gelskonzert», «Grablegung» und «Versuchung des 

heiligen Antonius» können so als musikalische Bilder 

während des Konzerts betrachtet werden.  

 

Mittwoch, 20. März 2013, 19.30 Uhr, Villmergen, 

Römisch-katholische Kirche. Dieses Konzert wird er-

möglicht durch die Koch-Berner-Stiftung, Villmergen.

Konzerteinführung «Hinter den Kulissen» jeweils eine 

Stunde vor Konzertbeginn. Wanderausstellung «50 

Jahre ASO» im Foyer.

Vorverkauf: Sitzplatzgenaue Reservierung im Inter-

net: www.aso-ag.ch, Tel. 062 834 70 00, info@aso-

ag.ch oder Vinothek René Schmidli, Unterdorfstrasse 

1B, 5612 Villmergen, Tel 056 610 85 50.

Weitere Konzerte

Sonntag, 17. und 19. März 2013, Aarau, Kultur & 

Kongresshaus

Samstag, 23. März 2013, 19.30 Uhr, Trafo Baden

Weitere Informationen gibt es auf der Internetseite 

www.aso-ag.ch.

Publireportage: Aargauer Symphonie Orchester – Heldentaten
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«Ihr ganz individuelles Wohnerlebnis»
Transparentes, verglastes und lichtdurchfl utetes Woh-

nen ist im Trend. Die heutigen Glas-und Profi ltech-

nologien ermöglichen ein naturnahes qualitativ hoch-

stehendes Wohn und Raumgefühl. Sich zur Natur 

öffnende Pergola, Glas- und Wohnraum-Anbauten 

lassen ein faszinierendes Naturschauspiel in einzig-

artigem Ambiente zu.

ATRIUM-design AG hat sich der Herausforderung 

Bauen mit Transparenz mit viel Herzblut angenom-

men. Ein geschultes Team mit langjähriger Erfahrung 

hat ATRIUM-design AG zum einzigartigen Anbieter 

auf dem Schweizer Markt gemacht.

Ein lang ersehnter Traum kann sich ATRIUM-design 

AG dieses Jahr mit dem zur Zeit noch laufenden 

Umzug in den Showroom an der Aarauerstrasse 8 in 

Reinach erfüllen. Vom einfachen Pergola-System bis 

zum hochwertigen Wintergarten, werden innovative 

System-Varianten auf gut 500m2 Ausstellungsfl äche 

in gediegener Atmosphäre präsentiert.

Die Einrichtungsarbeiten im neuen Showroom sind 

zur Zeit noch im Gange. Die Eröffnung fi ndet am  
12.,13. und 14. April 2013 statt. Beachten Sie 

diesbezüglich den ausführlichen Bericht in der nächs-

ten Ausgabe Ihres Dorfheftlis. 

Sind Sie zur Zeit an einem Projekt welches unsere 

Dienstleistungen beansprucht? Schon heute können 

Sie mit uns einen unverbindlichen Besuchstermin ver-

einbaren.

Outdoor Concepts 
von ATRIUM-design ag

Wir bauen für Sie Ihren Wintergarten 
aber auch individuelle Aluminium-
Glaskonstruktionen zu wirklich fairen Preisen.

Geniessen Sie eine einzigartige, kompetente
Beratung. Wir freuen uns, Sie unterstützen
zu dürfen.

ATRIUM-design ag

Aarauerstrasse Telefon 062 771 90 20

5734 Reinach AG Telefax 062 771 18 84

www.wintergarten.ch atrium@wintergarten.ch

Glasüberdachung Pergola

Wintergarten Orangerie

Verraten Sie uns einfach Ihre Wünsche!

• Transparentes Wohnen
• Wintergarten-Anlagen
• Sitzplatz-Verglasungen/Überdachungen
• Balkonverglasungen
• Garten-Pavillons
• Textile Sonnenschutzsysteme STOBAG

Wir bauen für Sie Ihren Wintergarten 
aber auch individuelle Aluminium-
Glaskonstruktionen zu wirklich fairen Preisen.

Geniessen Sie eine einzigartige, kompetente
Beratung. Wir freuen uns, Sie unterstützen

Besuchen Sie

unsere neue Indoor-

Ausstellung an der

Aarauerstrasse 8 in Reinach.

Jetzt Besuchsterm
in vereinbaren!

Publireportage: Atrium-design eröffnet neue Ausstellung in Reinach



verkaufen bewerten vermarkten

Immobilien sind
unsere Leidenschaft 

Hauptstrasse 29 5616 Meisterschwanden
056 664 70 10  www.ic-immoconsult.ch

Wir sind während 24 Stunden an 7 Tagen die Woche mit Herz und Zeit persönlich für Sie da.

«Das einzig Wichtige im Leben
sind die Spuren von Liebe,

die wir hinterlassen, wenn wir 
weggehen.»

(Albert Schweitzer)

Bestattungen Sonnental Ruth Schachtler GmbH
Gütschstrasse 2 | 5737 Menziken
bestattungensonnental@bluewin.ch
Tel 062 772 20 20 | Fax 062 771 83 70

SONNENTAL
Bestattungen | Ruth Schachtler

Ihr lokaler Raumgestalter aus Meisterschwanden.

Wohnart Rutz GmbH
Lindenmattstrasse 10
5616 Meisterschwanden

Telefon 056 670 11 77
Telefax 056 670 11 78
info@wohn-art.ch

Boden | Decke | Wand | Möbel | Vorhang | Polster

www.wohn-art.ch
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